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Nr . 39. LI . Matt . Karlsruhe , Samstag , den 15 . Februar. '1398 .

. Aus dem Gr » tzher » » gtu «
— Di « Nr . 6 des Staats . Anzeigers für das Großherzogtum

Baden vom 14. Februar hat folgenden Inhalt : Unmittelbare aller -

böchste Entschließungen S . K . H. deS GroßherzogS : Verlechung von

Orden und Ehrenzeichen . Erlaubnis zur Annahme fremder Orden und

Ehrenzeichen . Dienstnachrichlen . (Schon »nitgeteilt .) — Verfügungen
und Bekanntmachungen der Staatsbehörden : Dienflnachnchten . Des

Ministeriums des Großh . Hauses und der auswärtigen Angelegenhelten :

die maschinentechnische Staatsprüfung betr . ; des Ministeriums der Justrz ,
des Kultur und Unterrichts : die Verleihung der Körperschaftsrechte an

den Karlsruher Lehrer - Witwen « und Waisenunterstützungsverem „Fur -

sorae ^ betr . : die Aenderung von Familiennamen betr . ; die allgemein
wissenschaftliche Vorbildung der Geistlichen betr . ; Veränderungen ,m

E -richtsvollzieherdienste betr . ; die Bildung der Erhebung - , und Ver -

rechnrmgsbezirke für die allgemeine Kirchensteuer der evangelisch protestan¬
tischen Landeskirche betr . ; des Ministeriums des Innern : die Ernennung
der Bezirksratsmitglieder für den Amtsbezirk Wertheim betr . ; die

Staatsprüfung der Jngenieurkandidate » im Jahre 1895/96 betr . ; das

Gesuch des Frankfurter landw . Vereins um Erlaubnis zum Vertrieb
von Frankfurter Ps - rdemarktlosen im Großherzogtum Baden betr . —

Todesfälle .
f . Baden , 13 . Febr . Prinz Karneval wird unS in diesem Jahre

zwei Ueberraschungen bring - ». Die erste ist für den großen Maskenball ,
der am Samstag Abend im Konversationshaus stattfindet , es ist dies erne
brillant - stilvolle Saaldekoration , wie sie bis jetzt nie geboten
war . Wir danken dieselbe Herrn Stadtrat H . W e b e r , dem rührigen
tzkschcislsleitenden Mitgliede des Kurkomitees . - der dazu die Entwürfe
gemacht die ein junger talentvoller Schüler des Hoftheatermalers
Wolfs aus Karlsruhe ausgeführt hat . Malerei und Dekorati « , sind
unier Leitung Herrn Webers von Herrn Hoftapezier G . Müller hier mit

feinem Geschmack zu einem Ganzen verbunden , das einen venetianischen
Maskenballsaal darstellt . Die zweite Ueberraschung ist der am Dienstag
Nachmittag stattfindende große Masken zu g , an dem nach neueste »
Mitteilungen gegen 4u Prachtwagen sich beteiligen . Nach den von
uns gemachten Wahrnehmungen wird dieser Maskenzug alles bisher
dagewescne in ben Schatten stellen. -

'T Radolfzell , 13 . Febr . Gestern fand auf dem hiesigen Vieh¬
marktplatze die Zusammenstellung der zur Ausstellung der
deutschen Landwirtschafts - Gesellschaft in Stuttgart -
Eonnstadt bestimmten Tiere statt . . Es « werden die Zuchtgenossenschafte »
Bonndorf , Donaueschingen , Enge » , Meßkirch , Pfullen -
dorf , Stockach , Viltingen und Waldshut »nit Kollektionen
von je 16 Tieren auf der Ausstellung vertreten sein. Aus allen
Zuchtgenossenschaften ( 10) wurden zur Verbandskollektion ausgewählt
28 Kalbinnen , 15 Kühe , 19Farren (darunter 3 Original - Simmenthaler -

farren ) . H oben die einzelnen Genossenschaften schon Musterkollektionen
aufgeführt , so ist die zujammengestellte Verbandskollektion tadellos und
die Badner können mit einer solchen Anzahl homogener und hochedler
Tiere de », Riescnkonkurren .kampf mir Württemberg und Bayern mit
aller Ruhe entgegensehen .

# Aus Baden , 13 . Febr . Daß das Verhalten der Bürger
von Münchweiler , die den sozialdemokratischen Sendlingen aus Karls¬
ruhe und Villinge » mit der » Wacht am Rhein ' und » Deutschland ,

: Deutschland über Alles " eutgegentraten , den Beifall der demokratischen
■ Presse nicht findet , ist nicht zu venvundern ; es ist ja gar zu schmerzlich,

wenn den teueren Sozialdemokraten ein solches Mißgeschick begegnet .
Jeder »ationalgestnnte Deutsche aber wird sich über die Männer von
Mönch,veiler freuen . Wer die Leute da oben kennt, weiß auch, daß sie
sich in ihren politischen Gesinnungen und Handlungen nicht durch Dritte
beeinflussen und befehlen lasse », wie man unterstellt hat , sondern daß
sie fici ihrer Ueber ^eugung , ihrem nationalen Gewissen fvlgen . Es ist
sonderbar ; sonst gilt len Demokraten alles , was das Volk thut , als
« ohl gethan , ja es wird mit dem Volk ein förmlicher Kultus getrieben ;
nun , in Mönchweiler hat das Volk gesprochen ; es hat den fremden
Fiievensstörern die Thüre gewiesen . Da schreit man über Vergewal¬
tigung , aber ebenso gut als man sich mir allen Mitteln gegen diejenigen
wehrt , die uns väs Leben oder das Eigentum nehmen rrollkn , darf
man sich auch derer erwehren , ' die uns das rauben wollen , was uns
das Lebe» wert macht , die tagtäglich unser Vaterland beschimpfen und
die Vaterlandsliebe als überwundenen Standpunkt erklären . Unsere
Demokraten aber handeln , wie uns bedünkt , nicht sehr klug, indem sie
mit den Sozialdemokraten gemeinsame Sache machen . Eine national «
gesinnte demokratische Partei könnte ganz nützlich wirken ; eine Partei aber ,
bei der das vaterländische Gefühl durch den verbohrten Haß gegen den
Militarismus : c. erstickt wird , entzieht sich den Loden unter den Füße ».
Man schaue doch einmal auf die demokratische Schweiz, , dort werde »
die nationalen Heldeitthaten noch nach Jahrhunderten vom Volk ge»
feiert ; bei uns schreit man über „ Hurrahpatriotismus ", wenn das Volk
seiner Großthaten gedenkt !
_ * Aus Baden , 14 . Febr . Krozingen . Dienstknecht Karl
Friedrich Mutsch stürzte beim Lenken seines Fuhrwerkes auf der
steilen Schloßgasie und wurde von dein mit Sand beladenen
§3 agen überfahren . Der Tod trat alsbald ein . — Helm -
lingen . Tie Nenchbrücke beim Ziegelhof ist zusammengestürzt . Die
Brücke mit einer Spannweite von 19 m wurde 1865 neu erbaut , hat
an den Ufern gemauerte Unterlagen und in der Mitte ein Joch von
Eichenholz . Die Pfosten waren ganz abgefault und die Balken ganz
krumm gebogen . 5 Minuten vor dem Zusammensturz passierte die
Brücke em Holzfuhrwerk ; dieses kam noch glücklich hinüber . — K ü l s -
heim . Vor einigen Tagen hat sich der auch in weiteren Kreisen be¬
kannte Gastwirt F . aus seinem Malzfpeicher erhängt . F . war früher
einmal in der Jrrenklinik in Heidelberg . Er war erst 26 Jahre alt ,
verheiratet und Vater eines Kindes .

Aus der Residenz .
* Karlsruhe , 14 . Febr . Im I . Blatt hat der Leser einen

Abdruck des Berichtes des Abg . Fischer I . in Betreff des zu errich¬
tenden Jndustriehafens in Mannheim gefunden . Es wird
den »nristen Lesern ebenso ausgefallen sein, wie uns , daß der Bericht
keine Silbe über die finanzielle Tragweite der zwischen dem
Staat und der Stadt Mannheim abgeschlossenen Vereinbarung enthält .
Weder wird auf den hohen Wert de - abzutretenden Geländes hinge¬
wiesen , welches die Sladt Mannheim geschenkt bekommt , und der ( bei
40 da , nicht 4 ha , wie es in dem Fischer ' fchen Bericht heißt ), gegen
eine halbe Million beträgt , noch erfährt man . daß es sich beiden
Geleiseanlagen um die Aufwendung einer Million handelt . Nie¬
mand würde also aus dem Berichte entnehmen , daß mit der Bewillig¬
ung der ersten Rate von 200,000 M . für die Kaflenschleuse eigentlich
schon über den zehnfach höheren Betrag verfügt ist ! Wir haben
selbstverstandltch nichts dagegen , wenn mit voller Kenntnis der
Verhältnisse die Bewilligung ausgesprochen wird , denn wir besitzen von
Handel und Verkehr eine andere Meinung , als der den engherzigsten
und neidigsten Krämerstandpunkt vertretend « . Gewährsmann ' der
Presse unserer größten Handels - und Industriestadt , der sich einzubilden
WW , RMhkilY könne Niir gedeihen , wenn alle andern Städte nieder -

gehalten werden ! So denken wir nicht ! Die Blüte Mannheims ist
auch für uns ein Landesinter . ffe , und wir freuen uns jeden Fortschrittes
jener Stadt , bereit , denselben nach Möglichkeit zu unterstützen . Aber
allerdings sind wir überzeugt , daß auch die Blüte der Landeshaupt¬
stadt ein allgemeines Landesintereff « ist, und wir glauben , es dürfen jetzt
nicht eher 3 Mill . für ein MannheimerLokalintereffebewilligt werden ,
bis auch endlich für Karlsruhe etwas geschehen ist .
An unsere Abgeordneten , denen gewiß Recht und Billigkeit hoch stehe»,
richten wir das freundlich « Ersuchen , sich mit der Bewilligung der für
Mannheim gemachten Anforderung nicht zu sehr zu beeilen , sondern
dieselbe nicht eher auszusprechen , als bis die Mehrheit für den
Karlsruher Rheinkanal ebenfalls gesichert ist. Dies ist eine
Maßregel , die angesichts des wilden Ausbruches von Futterneid auf
gewisser Sette vollkommen am Platze zu sein scheint. Auf solche Weise
kann die Unterstützung des Karlsruher Projektes durch die Mannhei¬
mer Vertreter gewonnen werden , und dies dürfte zur Erlangung der
Mehrheit genügen . Daß Mannheim seine Bewilligung erhielte ,
Karlsruhe aber von der Kammer mit irgend »velcher Begründung
abgewiesen würde , das erscheint uns so u n g e h e u e r l i ch , daß wir
an die Möglichkeit einstweilen nicht glauben wollen und können . Aber
die Erfahrung lehrt » daß bisweilen das Unglaublichste Wirklichkeit
wird , darum ist eine vorsichtige Taktik geboten .

LH (« lei»»« Chronik ) Am 10. d . M. mietete sich ein angeblicher
Studierender der technischen Hochschule bei einer Famile in der Kur¬
venstraße ein , übergab der Frau sofort einen von einem Dritten acceptierten
Wechsel mit der Bitte , ihm denselben bis zum andern Tage aufzubewahre »,
an dem er dann das Geld einziehen werde . Gleichzeitig bat der neue
Mieter aber auch um 40 M . , die er zur Bezahlung einer Kronleuchters ver¬
wenden wolle , den er gekauft habe , wie er denn überhaupt das Zimmer
ans seine Kosten ausstatten wolle . Die ahnungslose Frau gab dem Zimmer -
mietet die verlangten 40 M ., welcher sich damit entfernte . Er ist natürlich
in der technischen Hochschule nicht bekannt . — Ein Goldarbeiter in der
Blumenstraße hatte Mitte Januar d. I . einem damals hier anwesenden Bijoute -
riefabrikanten aus Pforzheim vorgespiegelt , daß er einen Käufer für einen im
Besitz deS Fabrikanten befindlichen Brillantring im Wert von 50 M .
wisse, daß er den Ring nur hintragen und das Geld für denselben in E n-
psang nehmen dürfe . Ter Fabrikant gab dem Arbeiter den Ring , dieser
versetzte ihn sofort im städtischen Leihhause um 25 M . und verbrauchte das
Geld in seinem Nutzen . — Am 9 . d . M . , Nachts , wurde in einem Hofe in
der R i n t h e i m e r st r a ß e ein Fuhrknecht aus Weingarten von eineni
Maurer aus Dilsbcrg , welcher ebenfalls in dem Hause an der Rintheimer -
straße wohnt , durch Schläge mit einem harten Instrument aus den Kopf er -
heblich verletzt und mußte , aus fünf Wunden blutend , in das städtische
Krankenhaus übergesührt werden . Der Verletzte soll vorher den Thäter im
Gespräch ausgelacht haben (!) — Aus einem unverschlossenen Zimmer in der
Wielandtstraße wurde am 15 . November v. I . ein paar Herrenschuhe
im Werte von 3 M . 50 Pfg . entwendet . Der Dieb wurde wunmehr in der
Person eines Schlossergeselleu aus Herbrechtingen , welcher beigem Bestohlenen
wohnte , ermittelt und zur Anzeige gebracht .

Stimmen aus dem Publikum .
H : Karlsruhe , 10. Febr . (Erwiderung auf den in Nr . 25

I . BI . der » Bad . Landeszeitung " unter der Rubrik „Stimmen aus dem
Publikum ' erschienenen Artikel . ) CS ist sehr erfreulich , wenn das
Publikum ein lebhaftes Interesse daran nimmt , daß die Bäume in
den städt . Straßen und Anlagen in gutem Zustande erhalten
werden . Auf eine sehr eigentümliche Weise aber bethätigt sich dieses
Interesse in dem erwähnten Artikel , der in geradezu herausfordernder
Weise die Behandlung von Bäumen kritisiert , von welcher . der
Verfasser selbst nicht das geringste Verständnis zu besitzen scheint.
Wenn man nach dem Rezepte des Ö -Korrespondenten verfahren würde ,
so müßte beim Beschneiden der Bäume darauf Bedacht genommen
werden , eine möglichst dichte Krone zu erzielen . Es sei nun in folgen¬
dem nachgewiesen , daß eine solche Behandlung gerade das Gegenteil
bewirkt von dem , was zur Erhaltung der Alleebäume dienlich ist . Bei
der durch das Zurückschneiden der Aeste entstandenen dichten Krone
stehen die neugebildeten Aeste dicht gedrängt um die Schnittflächen .
In dieser gedrängten Stellung können sich dieselben nicht seitlich aus¬
breiten ; es tritt eine übermäßige Verlängerung der Zweige ein. Die¬
selben behalten nicht die der Baumart natürliche Stellung und 'heben
dadurch dem Baume eine ganz unnatürliche Form , die sog . „ Besenform ' .
Die Blätter der zu sehr beschatteten Zweige nehmen an der zur Er¬
nährung des Baumes notwendigen Arbeit wenig oder gar nicht mehr
teil . Es werden wohl noch Blätter gebildet , dieselben müssen aber ,
wie auch die zugehörigen Zweige von andern Blättern , die sich in
günstigen Lust - und Beieuchtungsoerhältniffen befinden , ernährt werden .
Diesen letzteren wird dadurch eine größere Arbeitsleistung aus¬
erlegt , welcher sie nicht Nachkommen können ; es leiden somit auch die
zu ihnen gehörigen Zweige in ihrer Ernährung . Derart stark beschattete
Blätter verändern auch ihren anatomischen Bau und erhalten eine ganz
krankhafte Beschaffenheit . Endlich werden an den so beschatteten Zwei¬
gen nur noch Blätter an den äußersten Spitzen gebildet und die Folge
davon ist» daß ein Teil dieser unnatürlich in die Höhe geschossenen
Aeste unten kahl wird und der übrige Teil früher oder später abstirbt .
In diesem soeben geschilderten Zustande befanden sich die Ulmen¬
bäume in der Bismarckstraße , bevor mit dem in der betreffen¬
den Kritik so sehr verurteilten Ausschneiden begonnen wurde
Aufgrund vorstehender Auseinandersetzungen , die auf jahrelange Be¬
obachtungen gestützt sind , wird es auch dem Laien nicht schwer fallen ,
zu entscheiden, ob es im Interesse der Pflege unserer Alleebäum « liegt ,
einmal vorhandene , übermäßig dichte Kronen als solche zu erhalten ,
bezw . zu züchten, oder ob es ratsamer erscheint , den Fingerzeigen zu
folgen , die uns die Natur selbst giebt . Die Ursachen des Rückganges
einer größeren Anzahl von Aüeebäumen unserer Stadt sind ganz ande¬
rer Natur , deren Auseinandersetzung hier zu weit führen würde und
auch nicht in den Nahmen dieser Erwiderung gehört . Was nun di«
Alleebäume in der Westendstraße betrifft , so liegt hier dieselbe irrige
Auffassung vor , wie bezüglich des Beschneidens der Bäume . Cs wurde
behauptet , diese Bäume seien zuerst eingeschnitten und dann später ge¬
fällt worden . Dar soll , zwischen den Zeilen gelesen » heißen : man wußte
nicht recht , was man mit den Bäumen anfangen sollte . Wir bedauern
sehr , daß dir „ Stimme aus dem Publikum ' nicht laut wurde , so lange
die Bäum « auf dem Platze lagen , man wäre alsdann in der Lage ge¬
wesen, nachzuweise », daß die Bäume , welche nach der Ansicht des Herrn
Artikelschreibers „ganz gesund waren '

, vollständig dürr waren . ES
dürfte wohl überflüssig sein, eine Erklärung darüber abzugeben , warum
im Weichdiide der Stadt zu fällende Bäume vorher entastet zu werden
pflegen . Wer auch nur einigermaßen darüber nachdenkt , dem muß er
vollkommen klar sein, warum dies geschieht. Sollt « aber der Herr
Korrespondent berett sein, für ben Schaden einzustehen , welchen unent -
astete Bäume beim Fallen event . anrichten , dann könnte , vorausgesetzt ,
daß die Sicherheitspolizeibehörd « damit einverstanden ist , von dieser
schwierigen und zeitraubenden Arbeit zukünftig Umgang genommen wer¬
den . Di « Anmerkung der verehr !. Redaktion am Schluff « des erwähn¬
ten Artikel - : es sei eine Kommission ernannt (dieselbe besteht übrigen -
schon seit längerer Zeit ) zur besseren Pflege der Bäume , ist geeignet ,
die Meinung zu erwecken, als wären die Bäume bisher schlecht oder
unrichtig behändest worden . D ^ egen müssen wir entschieden Verwahr¬
ung einlegen . In der letzten Bürgerausschußsitzung wurde von zustän¬
diger Seite eine Erklärung abgegeben , zu welchem Zwecke dies« Koni «

Mission ernannt wurde . Wir haben unsererseits dem nicht - weit « ae »
zufügen .

Mitttttirn - eu
aus dem Bereiche der Schulwesen ».

Volksschulen .
. Versetzungen und Ernennungen :

Schulkandidat Lorenz Diebels als Hilfslehrer nach Hofweier , AtS
Lffendurg . Unterlehrer Emil Fluck in Burgweiler als Hilfslehrer nack
Oehmngen , Ats . Konstanz. Unterlehrer Karl G r e b e r in Heidelberg wir !
Hauptlehrer daselbst. Hilfslehrer Philipp Wörner von Söllinaen , BtS
Durlach , nach Eppingen .

Kunst und Wissenschaft . V
r Karlsruhe , 14. Febr . (Großh . Hoftheater .) Eine Aufführ¬

ung der „ Meistersinger von Nürnberg ' ist immer ein Fest
für den Musikfreund , vollends hier in Karlsruhe , wo diese einzig in
ihrer Art dastehende Oper — die von keiner anderen an echtem deut¬
schem Volkshumor , von keiner an natürlicher , poetischer Gesamtstim¬
mung übertroffen ist — in geradezu vollendeter Weise gegeben wird .
Wenn Mottl den Dirigentenstab über sein mit feinstem Verständni¬
seinen Absichten folgendes Orchester führt , braucht niemand , er ma -
sich für „ musikalisch ' halten oder nicht , einen Kommentar zur Wagner «
schen Musik : von selbst öffnen sich ihm all die wunderbaren Geheim «
niffe der Partitur » und die vielfach verschlungenen und ineinander ver¬
wobenen Fäden des Wagnerischen Motivenreichtums erscheinen ihm al -
ein bis in die kleinsten Einzelheiten klares , bei aller Farbenpracht fein
und sicher abgetöntes harmonisches Gesamtbild ; mit Entzücken läßt mrm
sich von einer Schönheit zur andern führen , sie folgen sich, als müß¬
ten sie sich folgen , als müßten sie sich gerade so folge », sie gehen zu¬
sammen , gehen wieder auseinander und vereinigen sich mit neuen wie¬
der zu immer volleren , umfassenderen , alle Einzelsiimmungen sammeln¬
den, die Seele in ihren Tiefen ergreifendenTonbilsern : da fühlt jeder
die befreiende , beseligende Macht einer vollendeten Kunst . Herrn Plank ,
dem unübertrefflichen Sänger , sind wir zu ganz besonderem Danke ver¬
pflichtet ; mit staunenswerter Willenskraft besiegte er die Hindernisse
eines ermüdenden Katarrhs , um die Aufführung des herrlichen Wer¬
kes am Todestage Wagners (gest. 13 . Febr . 1883 ) zu ermögliche », und
wenn auch die Kraft der Stimme sich unter den gegebenen Umständen
unmöglich voll entfalten konnte, so schuf des Sängers sichere Kunst und
edles Stimmmaterial doch einen Hans Sachs , um den uns andere
Bühnen mit Recht beneiden dürfen . Herr Gerhäuser stattete seinen
Walther Stolzing mit dem ganzen Reiz frischer , von den edelsten Trie «
ben beseelter Jugend aus . Er versteht es vortrefflich , den Reichtum fei¬
ner Kräfte richtig zu verteilen ; ohne uns im Anfang irgend eine Gabe
Wagnerischer Kunst knauserig

'
vorzuenthalten , greift er doch erst allmäh¬

lich tiefer in seinen Schatz , und am Schluß schenkt er so freigebig , daß
auch ohne die Folie des blamierten Beckmesser der Glanz seiner Stimme ,
die hinreißende Wucht des Rhythmus und die begeisternde Kraft der
Melodie im Preislied den Sieg davontragen würde . Der Schluß der
„ Meistersinger ' gehört überhaupt zum Schönste », was jemals geschaffen
worden , und wenn die ganze inner « Macht desOrchrsters und der mensch¬
lichen Stimme samt der großartige, ;, künstlerisch erschauten Szenerie in
ihrer Gesamtwirkung so unverkürzt in di « Erscheinung tritt , wir dies gestern
geschah, . müßte man von Stein sein, um seiner Ergriffenheit nicht in
begeisterten Dankesbezeuzungen Ausdruck zu geben . Die Zuhörerschaft
ließ es denn auch gestern , wie nach jedem Akt so insbesondere am
Schluffe nicht fehlen , allen Mitwirkenden zu zeigen , daß sie ihr Beste -
nicht erfolglos gegeben haben . Wir dürfen jedoch nicht schließen , ohne
noch der hübschen Eva der Frau Mottl zu gedenken , die zwar in der
1. Szene des 1 . Aktes nach unserem Empfinden etwas mädchenhaft
verschämter im stummen Spiel sein durfte (wie auch Herr Gerhäuser
dort mehr zurückhalten sollte , um die richtige Wirkung zu erreichen ),
die aber im Fortgang der Aufführung mit ihrer sympathischen Stimme
alles entzückte ; das reizende Plauderstündchen mit Hans Sachs vor
dessen Hause in der fensterbeleuchteten Nürnberger Gaff « kann man sich
stimmungsvoller kaum denken. Herr Bussard war ein vorzüglicher
David , der auf die Absichten des Dichter - Komponisten mit Geschick und
Geschmack einging und taS Wesen des frisch- fröhlichen Lehrlings tref¬
fend charakterisierte . Herr N e b e s Beckmesser machte dem Publikum
großes VergnügenZund Herrn Cords ' herrliche Stimme kam in der
Rolle des Kothner prächtig zur Geltung . Die Rollen Pogners und
Vogelzesangs hatten die Herren Döring von Mannheim und M ü l-
ler von Stuttgart in liebenswürdiger Weise übernommen .

^ Grösst ; . Hofiheater . Als Fastnachtsvorstellung am Dienstag
den 18 . wird , wie bereits mitgeteilt , Raimund 's Zaubermärchen
„Der Verschwender ' gegeben werden . Die Rolle des Flothweü
spielt Herr Herz , die des Valentin vnd der Rosa Herr Brehm und
Fräulein Ros . Am Donnerstag den 20 . und Freitag den 31 . bringt
das Schauspiel Wiederholungen von „ Galeotto ' , bezw . „ Stand¬
hafte Liebe " und „ Der Diener zweier Herrn ' . In der
Oper geht am Sonntag den 23 . „ Der Postillon von Lonju «
meau * und das Ballet „ Die Puppenfee ' in Scene . Die Erst¬
aufführung von Hebbel 's . Judith ' ist auf den 25 . Februar angesetzt .
Herr Friedrich Haas « ist für ein 3maligeS Gastspiel gewonnen , dar
Mitte März stattfinden soll. Der Künstler wird am ersten Abend in
„ Sie ist wahnsinnig ' und „ Eine Partie Piquet ' , am
zweiten in „Fräulein von Seiglitzr « ", am dritten in „ Der
Königslieutenant ' auftreten . Als nächste Neuheit auf musi¬
kalischem Gebiete befindet sich Smetana 'S Oper „ Die verkaufte
Braut " in Vorbereitung .

Rechtspflege .
**

* Karlsruhe , 13. Febr . (Strafkammer I .) Gärtner Jakob Kumm «
l e r aus Wieblingen wurde wegen Landstreicherei und Bettels zu 2 Monate ,
14 Tagen Hist verurteilt , dagegen) von der Anklage eines ihm zur Last
gelegten Diebstahls freizesprochen . — Dievstmagd Maria Anna E i s e1e auf
Grünwinkel erschwindelte sich hier im Dezember v . I . 5 M . Haftgeld , ent¬
wendete Kleidungsstücke im Werte von 25 M . 70 Pf . und fertigte ein Führ
ungszeugniS an, welches sie mit dem Namen Groß unterschrieb . Diese Hand¬
lungen trugen ihr eine Gesängnisstrase von 7 Monaten und eine durch die
Untersuchungshaft verbüßte Haststrafe von 14 Tagen ein . — Spengler Joses
Steigele aus Abbach wollte in der Nacht vom 11 . auf 12 . Januar 1896
nach Einsteigen in die Küche durch ein Fenster und Oeffnen der Thüre des
Berkauslokals mit einer Beißzange die Kasse seine- Dienstherr « hier plündern .
Während er sich an der Ladcnkaffe beschäftigte, klopfte eS an dem Schau¬
fenster, was ihn zur Flucht vrranlaßte . Wegen versuchten schweren Diebstahls
wurde er zu 5 Monaten Gefängnis abzüglich 1 Monats Untersuchungshaft
verurteilt . — Tapezier Philipp Münch aus Raibach war in der Zeit vo«
20 . bis 31 . Dezember v. I . im Palmengarten als Hausbursche beschäftigt und
nahm aus einer dem Gesangverein Liederhalle gehörigen Kassette und an¬
der Wirtschastskasse, die er gewaltsam öffnete, je 30 M ., weiter enwendele er
S Kistchen Zigarren im Werte von 10 M . und 2 silberne Flaschenstöpsel i«
Werte von 2 M . Er wurde mit 7 Monaten Gefängnis unter Abrechnung
von 1 Monat Untersuchungshaft bestraft . — Erdarbeiter Wilh . Karl Daniel
Haas von Karlsruhe bettelte hier am 23. Januar 1896 und widersetzte sich
dem Schutzmann, der ihn verhaften wollte, er warf lihn auf den Boden
schlug ihm mit der Faust auf deu Kopf und versetzte ihm einen Fußtritt aus
den Unterleib . Wegen Bettels , Widerstands und Körperverletzung wurde gege»
ihn eine Gesängnisstrase von 6 Monaten und eine Haftstraje von 14 Tage »
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erkannt . Die Haftstrafe wurde durch die Untersuchungshaft als verbüßt an¬
gesehen . — Heinrich SredS aus Frankenbach , Taglöhuer hier , wurde von
dem ihm zur Last gelegten Berbrechen im Sinne deS § 176 Ziff . 3 St
und Bildhauer Karl Voll aus Waldshut von der Anklage des Diebstahls
freigefprocheu.

Verschiedenes .
— Personalien . Wien , 14 . Febr . Oberhofmeister Prinz

Hohenlohe , der Bruder des deutschen Reichskanzlers , ist heute
Nacht an Herzlähmung gestorben . (Prinz Konstantin zu Hohenlohe -
SchillingSfärst , General der Kavallerie , ist zu Wildeck am 8 . Sept .
1838 geboren und am 15 . Okt. 1859 mit Marie Prinzessin zu Sayn
Wittgenstein Bernburg vermählt .) — B e r l i n , 14 . Febr . Der » Reichs »
Anzeiger» veröffentlicht die Verleihung des Roten Adlerordens 2 . Klasse
an den Professor Hin sch ins .

Berlin , 14. Febr . Heute früh fand in Moabit in der Emdener
praß « abermals ein Dachstuhlbrand statt . Kriminalkommissar
Braun begab sich sofort nach der Brandstelle

Christiania , 14 . Febr . Hiesige Autoritäten auf geographischem
Gebiete halten die Depesche aus Irkutsk über den Nordpolfahrer
Nansen nicht für unwahrscheinlich , da Kolymsk voraussicht¬
lich die erst « Station in Sibirien ist , wenn Nansen wirklich auf dem
Rückweg sich befindet .

Handel und Verkehr .
* Mannheimer Petroleummarkt vom 14. Febr . Petroleum

bei Abnahme von Waggons Mk. 20 . 10 per 100 Kilo, bei einigen Barrels Mk.
21 .50 per 100 Kilo.

» Frankfurt a . M ., 14 . Febr . (Dnfougskurse 18Uhr 30Min .) Kredit-
^ aktien 325 '/, Staatsb . 321 */„ Lombard. 88 ' /, . Sproz. Port . 26 . % , Aegypter

104 .90, Ungarn 103 .50, Diskonto-Komm. 217.90, Gotthardattieu 171 .80 , 6 %
Mexikaner ult . 92 . 10, 3 % Mexikaner ult. 25.70, Bauque Ottomane 119 .20 ,
Türkenlofe 35 .65 . Tendenz : ruhig

* Frankfurt a . M ., 14 . Febr . (Schlußkurse 2 Uhr 37 Min .) Wechsel ,
Amsterdam , 168 .25, London 20.457 , Paris 81.125, Wien 169 —, Privat ,
diskonto 2 - ,„ Napoleons 16 - 23 , 4 % Deutsche Keichsanl. 106 .30, 3»/ c
ReichSanl. 99 .55 , 4 °/, Preuß . Konfols 106. — , 4' f, Bad. in Gulden 103.40 ,
4°/t Baden in SRI 101.90 , 3 ' /„

•/, Baden in Mark 104.65 , 5%
Italiener 83 .70, vesterr . Goldrente 103.05 Oest . Silberrente 85.65 , Oeft.
Lose von 1860 128 .30, 4 '/,1 . P »rtug . 41 .30» Neue 4 ' /, Russen 66.05. Spanier
62 —, Türkeulose 35 .85, 4' s, Ungarn 103.60, Ung. Kronenrente 99 . 25 5 °/0
Argentiuer 57 .30 , sproz . Mexik. 92 .45, 5' /, Mexikaner 81 .10, lprvz . Türken D .
22.10, 3°L Mexikaner 25.70, Berlin . Hand .-Ges. 156.50 , Darmüüdter B. 159 .70,
Deutich« « . 196.50, Dresdener B . 160 .60, Oesterr . Länder « . 217 ' /s , Wiener
Bankverein 136 ' /, , Ottomanebank 119. —, Hess. Ludwigsbahn 121. 55, Elbthal — . —
Schweiz. Zentral 131 .10, Nordost 127.80, Union 88 .10, Jura -Simplon 91 .60 ,
Wittelmeer 88 .30 , Merid . 119 .55, Bad . Zuckerfabrik 61 .50, Harpener 166 . 50,
Nordd. Lloyd 108 .—, 4 °,, Monopolgriechen 35 .40 . (Nachbvrse) Kredüaktie» 321 ' /«,
Diskonto -Komm. 217 .90, Stmttsbah » 320 ' /«, Lombarden 83 ' /«, Tendenz : still.» Frankfurt a . M . , 14 . Febr . (Abendkurse.) Kreditakt. 325 — , Dis¬
konto , 218 .10, Staatsb . 320*/, , Lombarde» - , Gelsenkirchen171 —, Türken
35 .60 Portug . 26 .40, 6 ' /, Mexikaner 92.10 , Harpener — , Jura - Simplon
9160 . Tendenz still.

* Berlin , 14 . Febr . (Ansangskurse.) Kreditaktien 211 .30, Diskonto -Kom.' 813 . — , Staatsbahn 158.60 , Lombarden 45 40 , Russennoten 217 . 25, Laura¬
hütte 153 .60, Harpener 167 20, Dortmunder 45 .20.* Berlin , 14. Febr . (Schlußkurse.) Kredttoktien 240 .70 , Diskonto -Komm.
218 . —, Dresd . Bank 160.10 . Natioualbankf . Deutsch !. 147 .50, Bochumer 161.60,
Gellenk. Bergwerk 170.80, Laurahütte 153.30 , Harpener 166 . 10 , Dortmunder
45 .00, Ber . Köln-Rottweiler Pulverfabr . 204 .20, DeutscheMetallpatronenfabrik
340 .—, Kanada -Pacific 54.20 , Privatdisk . 2' /, Proz . Tendenz : Die Börse
verkehrte in apathischer Stimmung und bei Zurückhaltung der Spekulation .
Banken- und Moutamnarkt schwächer . Italienische Bahnen schwach . Schiff-
fahrtsaltien gebessert . Türkeulose gut behauptet . Fonds träge ; Italiener matt .
Schluß schwach .» Berlin 14 . Febr . Nachbörse. (Schluß .) Diskonto-Komm. 218 .20 Dort¬
munder 45 .— , Bochumer 162.—, Deutsche Bank 196.70 .* Wien , 14 . Febr . (Borbörse.) Kreditaktien 386.—. Staatsbahn374 .20,Lombarden 102 .30, Markuoten 59. 12, 4 % Ungarn 122.35, Papierrente 101 .10,
Oesterr, Kronenrente 101 .40, Länderbank 253 50, Ungar . Kronenrente 99.20.
Tendenz : still.* Paris , 14. Febr . (Ausangskurse.) 3»/, Rente 102 95, Spanier 627 „
Türke» 22 .05, Italiener 83.67 , Baoqnr Ottomane 602 .—. Rio Tinto 464 —.* Paris , 14 . Febr . (Schlnßkurse.) 3»/. Rente 102 .95,3 »/, Bortug . 25" g,
Spanier 62 ' , , Türken 22.07 , Bauque Ottomane 603.— Rio Tinto 462 .—,
Banane de Paris 610, Italiener 83.92, Debeers 680 , Robiusou 255 . Tendenz
behauptet .

-DParis , 14 . Febr . (Bichmarkt von La Billette .) Ochsen: Auftrieb
1729 , verkauft : 1510 , Aeußerste Preise, Nettopreise : 1,24 — 1 .60 ; Kühe
608 , 472 , 1,22—1,54 ; Stiere 261 , 247 , 0,98 —1,36 ; Kälber 1246 , 1089 .
1 .42- 2,34 ; Schafe 13,587 , 11,380 , 1,58 - 2 .04. Schweine 4484 , 4474, 1,04 -
1,32. Hammelselle je nach Wolle 1 .40 zu 5.66 .* London , 14. Febr . Debeers 26 '/, , Chartered 4 % Goldsiclds 12' /« ,
Randsontein 2 ' /«, Eastrandt 6°/, .

» New - Dort . 12 . Febr . Baumwollezusubr vom Tage 14,000 Ball . , Aus¬
fuhr nach Großbritannien 33.000 Ball ., Lussubr nach dem Festland « 7000 B.
Baumwolle in New-Pork 8 '/, . dto. in Rew-OrieauS 7' /«. Baumwolle für
für Febr . 7 .70 , März 7 .76 , April 7.82, Mai 7.86, Juni 7.88, Juli 7.90,
August 7.88, Sept . 7 .67 . Okt. 7 .52.

» Chicago , 11. Febr . Nachm. 5Uhr . Schmalz Februar 5 .42, Mai5 .60,
Juli 5 .72, Pork , Februar 9.85, Mai 10 .08. Ribr Februar 5.02 , Mai 5 . 20.

Drahtberichte .
Berlin , 14 . Febr . Die Kaiserin begab sich heute früh

nach Hubertusstock .
Berlin , 14 . Febr . Eine Anzahl Zwischenmcister des Kon -

sektionSgewerbes schlossen bis aus weiteres infolge Arbeiter -
Mangels ihre Werkstätten .

Mönchen , 14 . Febr . Die Kammer der Abgeordne¬
ten nahm nahezu einstimmig den Antrag des Wirtschaftsausschus¬
ses auf Gründung einer genossenschaftlichen Larides -
Hypothekenbank unter staatlicher Aufsicht uudmit einem staat
lichen Zuschüsse au . Ter Minister des Innern sagte zu , daß ^

Negierung dem Anträge Folge geben werde .
Rom . 14 . Febr . Wie die „ Agenzia Stefani " aus E n t i s c i o

meldet , befindet sich, Nachrichten von Kundschaftern über die Stel¬
lung des Gegners zufolge , das Lager Ras Makonnen ' s 7 km
entfernt von den italienischen Vorposten , auf dem Südabhange
des Berges Tillile gegenüber der Stromjchnelle von Unguis, . Bei
Ras Makonnen « eilt auch Ras Alula . Aus eine halbe Stunde
Entfernung gegen Westen eröffnet sich der Thalkessel zwischen den
Bergen Tillile und Gandarbia in der Richtung von Süden nach
Norden . Das Lager Menelik ' s bedeckt den ganzen Kessel , der mit
Zelten besät ist. In der Mitte des Lagers erhebt sich das Zelt
des Negus . Um dasselbe gruppieren sich die Lager Ras Olie ' s
und RaS Mangajcha

' s . Den äußersten linken Flügel bildet Ras
Mangascha . den äußersten rechten Flügel Ras Micael in der
Richtung nach Gandarbia und Adua . Im Lager sind viele
Pjerde und Lasttiere ; au Lebensmitteln ist jedoch nur geringer
Vorrat vorhanden .

Sofia , 14 . Febr . ( Deputiertenkammer .) Papamichalo -
pulo gab in längerer Ausführung einen Ueberblick über die Lage
aus Kreta , die er als äußerst kritisch schilderte , und er¬
suchte ^

die Regierung um Aufklärung . Der Minister des
Aenßern erwiderte , die Regierung folge mit gespannter Auf¬
merksamkeit den Ereigniffen aus Kreta , sei aber gezwungu , die
größte Zurückhaltung zu beobachten und könne keine Mitteilung
machen .

Pretoria , 14 . Febr . Das Telegramm Chamberlain ' s ,
so wie es vorliegt , hat die Billigung keiner Partei ge¬
sunden . Dir Regierung nehme jeden Versuch , sich in die inne¬
ren Angelegenheiten einzumijchen , übel auf , und die Ausländer
seien zwar dankbar für die Anerkennung ihrer Beschwerden , sie seien
jedoch der Ansicht , tzch die vorgeschlagenen Mittel zur Abhilse

die

ungeeignet und undurchführbar seien . (Gestern schon wurde gemel¬
det , daß die Regierung von Transvaal der Ansicht sei , die Ver¬
öffentlichung der Depesche Chamerlain ' s habe die Lage wieder
kompliziert gemacht und den Frieden in Südafrika abermals ge¬
fährdet .) _

Zur drohenden Kabinettskrisis in Paris .
Paris , 14. Febr . Die immer näher rückende Möglichkeit

einer Kabinettskrise veranlaßt die politischen Kreise , sich mit der
Frag « zu beschäftigen , welche Haltung der Präsident der Republik an¬
gesichts des auf das äußerste zugespitzten Gegensatzes zwischen den radi¬
kalen und den gemäßigten Parteien einnehmen werde . Man erinnert
sich jetzt daran , daß gelegentlich der gehässigen Angriffe , die in den
letzten Monaten auf Anstiften deS ehemaligen boulangistischsn Abg .
Delahaye gegen Felix Faure gerichtet wurden , auch einzelne Organe der
Sozialisten und der Gruppe der äußersten Linken versteckte Drohungen
gegen das Staatsoberhaupt fallen ließen . Sie deuteten an , daß sie, so
lange der Präsident , entsprechend seiner verfassungsmäßigen Pflicht ,
den Bestrebungen deS radikalen Ministeriums keine Hinderniffe in den
Weg legen würde , nichts unternehmen ivollte », was seine Stellung er¬
schüttern könnte . Die früheren Parteigenossen des Präsidenten der
Republik sprachen damals die Befürchtung aus , daß er unter solchen
Umständen leicht der dauernde Gefangene der Radikalen bleiben werde .
In der Thal verlautet bereits , daß einzelne dem Präsidenten Faure
nahestehende Persönlichkeiten ihm den Rat geben, im Falle des Sturzes
des Ministeriums Bourgeois nicht den Opportunisten die Bildung eines
nenen Kabinetts anzuvertrauen , sondern , um allen Repreffalien der
extremen Parteien vorzubeugen , eventuell sogar Goblet an di« Spitze
der Negierung zu berufen . Es ist nicht sehr wahrscheinlich , daß der
Präsident der Republik einen solchen Rat befolgen wird . Er teilt nicht
die Besorgnisse seiner Umgebung und ist überzeugt , daß selbst die zügel¬
loseste Kampagne ferner Gegner wirkungslos sein werde ; er hat die
Empfindung , «in volkstümlicher Präsident zu sein . Noch vor kurzem
soll er zu Herrn DerouUde , als dieser ihm sein Drama „ Duguesctin "

überreichte , geäußert haben : . Nur ein Jahr noch, und ich werde das
Herz Frankreichs besitzen. » Die Reisen , die er demnächst in die Depar¬
tements unternimmt , werden , so hofft er , das Ansehen und die Sym¬
pathien , die er im Lande genießt , noch vermehren und seiner Popula¬
rität eine allen Anstürmen trotzende, feste Grundlage geben . Man
nimmt deshalb an, daß der Präsident , unbeeinflußt von allen Erwäg¬
ungen der Furcht , die konstitutionell « Richtschnur nicht verlassen und
der parlamentarischen Lage Rechnung tragen wird , welche seiner An¬
schauung gemäß gebieterisch eine Annäherung der republikanischen Par¬
teien mit Ausschluß aller extremen Elemente verlangt . Und wenn der
Präsident seinen Wunsch verwirklichen kann, dann dürfte das nächsie
Ministerium : Bourgevis - Poincarö heißen .

Die Um tauf ung des Prinzen Boris .

Sofia , 14 . Febr . Schon früh morgens war die Straße von
einer großen Volksmenge in allen möglichen Trachten angesüllt .
Die Trupp n holten mit Musik die Fahnen aus dem Palais des
Prinzen Ferdinand und nahmen in den Straßen vom Palais bis
zur Kirche Aufstellung . Um 10 Uhr begann die Anfahrt zur
Kirche . Um 10 ' / , Uhr fuhr der russische Genera ! Gras Golenit -
schew - Kutusow und der russische diplomatische Agent von
Tscharykow in einem vierspännigen Galawagen vor . Diesen
folgten bald in einem gleichen Galawagen die türkischen
Würdenträger . Mit einer großen Eskorte von Leibgardcreitern
traf Prinz Ferdinand kurz vor 11 Uhr ein . Sobald er aus »
gestiegen war , wurde der Wagen und die Eskorte nach dem Pa¬
lais zurückgeschickt , um den Prinzen Boris abzuholen , wel¬
cher alsbald unter dem Jubel der Menge bei der
Kirche eintraf . Kurz vor 12 Uhr war die C -remoni - be¬
endet . Prinz Boris wurde unter Kanonendonner und erneutem
Jubel der Menge nach dem Palais zurückgebracht . Prinz Ferdi¬
nand verließ erst einige Zeit später mit den hohen Würdenträger n
die Kirche und schritt in Begleitung der russischen und türkischen
Vertreter die Front der bei der Kirche ausgestellten Truppen ab .
Um 1 Uhr verließ der Prinz und die anderen Teilnehmer an der
Ceremonie den Platz in derselben Weise , wie sie gekommen waren .
Der Jubel war groß . Auch die türkischen Vertreter wurden mit
großem Beisalle begrüßt .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 14 . Febr .

Die zweite Beratung des Etats des Auswärtigen Amtes wird
fortgesetzt .

Bei dem Kapitel „Gesandtschaften und Konsulate * spricht Abg .
Schmidt » Marburg (Ctr .) seine Freude darüber aus , daß die Re¬
gierung sich in der Budgetkommission bereit erklärt habe , die Interessen
der griechischen Gläubiger zu unterstützen . Es handele sich dabei um
300 Millionen , an denen nicht etwa bloß Börsenspekulanten betei¬
ligt seren.

Staatssekretär v. Mar sch all erklärt , Deutschland werde die
von seinen Angehörigen geltend gemachten Interessen in Griechenland
ebenso, wie es im übrigen Auslands von der Regierung geschehen ist.
schützen . Dies werde mit um so größerem Nachdrucke geschehen , je
stärker die Rechtsverletzmrg wäre . Die deutschen Gläubiger habe » einen
wohlbegrünbetrn Anspruch auf den rechtlichen Schutz des Reiches . Er
hoffe, daß es gelingen werde , zu einem Abkommen zu gelangen . Die
Regierung werde nichts unversucht lassen, um dies zu erreichen .

Der Titel wird bewilligt .
Bei Titel 21 „ Petersburg * erklärt auf eine Anfrage des Abz .

Spahn (Ctr .) Staatssekretär v. Marschall , die in der Presse aus¬
gestellte Behauptung , daß die russische Negierung seit Einführung des
russischen Handelsvertrages die sog. Durchgangstarife nach den Ostsee¬
häfen herabgesetzt habe , für unbegründet .

Aus eine Ansrage des Abg . Weiß (frs . Bp .), ob es wahr sei, daß
Rußland eine Hopsen -Exportprämie eingeiührt Hab«, erklärt Staats¬
sekretär v. Marschall , es sei ihm nichts davon bekannt . Aller¬
dings habe vor einiger Zeit eine Versammlung russischer Hopfen -
Händler stattgefundeu , welche verlangt habe, daß die russische Regier¬
ung « ine Hopfenexportprämie einführe ; der Antrag sei aber abge¬
lehnt worden .

Abg . Bebel (Soz .) rügt , daß der Botschafter in Wien bei den
wichtigen Ereignissen im Orient nicht auf seinem Posten war , und bit¬
tet deshalb » das Gehalt des Botschafters abzulehnen .

Staatssekretär v. Mar schall meint , darübrr , wann und wie
lange ein Botschafter auf seinem Posten zu sein habe oder anderwärts
nenstlich beschäftigt werde , haben lediglich der Kaiser und der Reichs¬

kanzler zu entscheiden . So oft Botschafter anderweitig verwendet wer¬
den, sei sür «ine ordnungsmäßige Vertretung gesorgt . Redner weist
daher die Kritik Bebel 's als vollkommen unberechtigt zurück.

Abg . Richter ( freis . Vp .) kann die Kritik Bebel 's nicht als voll¬
kommen unberechtigt anjehen , weiß auch nicht , weshalb der Staats -
sekretär die Person des Kaisers in die Debatte gezogen hat .

Abg . Jebsen (nat . - lib .) hofft, daß eine Ermäßigung der Kon -
ülar - und Schiffahrtsgebühren wieder zu einer Hebung der Schiffahrt
ühren werde . Redner bittet die Reichsregierung , in diesem Sinne wir .
en zu wollen .

Geh . Rat Reichardt führt aus , «S sei bereits ein « umfaffende
Enquete angestellt worden zum Studium der Schiffahrtsverhältniss «
amtlicher Rationen . Nach Erledigung derselben soll baldigst eine

Nevrsion der Konsular - und Schiffahrtsgebühren erfolgen .
Aus ein « Anfrage des Abg . Richter (freis . Bp . ) erklärt Staats¬

ekretär v. Mar sch all , daß die zollpolitischea Verhältnisse mit
Spanien sich bisher nicht geändert haben .

Hieraus wird der Rest des Etats des Auswärtigen Amtes ohne
weitere Debatte bewilligt .

Dar HauS geht zur Beratung des Militäretats aber .
Abg . Weiß (fr . Vp .) richtet an den Minister die Anfrage , ob

es nicht angängig wäre , daß auch denjenigen Lehrern , die den Ber -
mögensnachweis nipt führe » könnten und daher in der Kasern « wohne »
müßten , di« Recht « der Einjährig Freiwilligen bewilligt werden .

StaatSsekr . v. Bötticher führt aus : Nachdem auch di « Reichs -
schulkommission erklärt habe, daß die Bildung der Seminarabiturienten
derjenigen der Einjährig - Freiwilligen gleichstehe, sei in Preußen den
Seminarien die Berechtigung zur Ausstellung des Einjährig - Freiwil ,
ligen -ZeugniffeS erteilt worden . Die anderen Staaten würden sich dem
wohl bald anfchließen .

Abg . Bassermann (nat .- lib .) befürwortet den Neubau einer
Kaserne in Mannheim , deren Notwendigkeit auch der Kriegsmmister
anerkennt .

Abg . Bebel (Soz .) bringt eine Reihe von Beschwerden vor .
Richter bespricht weiter den Duellunfug , die Selbstmorde von

Soldaten und die Soldatenmißhandlungen .
Kriegsminister Bronsartvon Schellendorff tritt Richter

entgegen .
Abg . Schall (kons.) stellt ein« Aeußerung Bebels richtig .
Schluß nach 5 Uhr .
Nächste Sitzung morgen 1 Uhr .

Neuestes
Karlsruhe , 14 . Febr . Der „ Beob .» enthält folgende Erklärung :
„ In Hinsicht auf die persönlichen Auseinandersetzungen zwischen

den Abgg . Fieser , Hug und Wacker in der gestrigen Kammersitzung ,und in Hinsicht darauf , wie ein Teil der gegnerischen Blätter zu sehr
durchsichtigen Zwecken ( wieso ? D . Red .) die Sache hinzustellen und zu
verwerten beginnt , erklären die Unterzeichneten für Alle , welche In¬
teresse daran nehmen , daß die Mißverständnisse , welche den Vorgang
in der Kammersitzung vom 11 . Februar im Gefolge hatten , voll¬
ständig und allseits befriedigend aufgeklärt und ge¬
hoben sind und daß sie (wer ? D . Red . ) unter sich wie nrit
der ganzen Fraktion in vollster Einmütigkeit sich be¬
finden . Hug . Wacker .

Ueber die »Satisfaktion *, di« Herr Hug gestern beanspruchen zu
muffen öffentlich erklärte , findet sich im Vorstehenden auch nicht eine
Silbe . _ _

Verantwortlicher Redakteur : • Otto Reuß .
Redaktionsmitglieder : Heinrich Flach und Ernst Cloß .

Für den Anzeigentheil verantwortlich : Alexander Steinhauer ,
_ sämmtlich in Karlsruhe .

P ? (Grotzh . Hoftheater .) Spielplan für die Zeit vom 16 . bis mit
23 . Februar :

Sonntag , 16 . Febr . 5. Vorst , außer Ab . (Mittelpreise ) : „Die Fleder¬
maus "

, Operette in 3 A. nach Meilhac und Halevy 's „ Reveiilon " beacbeitet
von C. Haffner und R . Gcnee, Musik von Johann Strauß . Anfang 6% Uhr .
— Die Eintrittskarten auf sämtliche nummerierten Plätze sind bereits ver¬
geben , dagegen sind solche auf nichtnunimerierte Plätze (Balkon- und Par¬
terre - Stehplätze , 3 . Rang Seite , 4 . Rang Mitte und 4. Rang Seite ) noch zu
haben.

Dienstag , 18 . Febr . Fastnachtsvorstellung außer Ab . zu kleinen Preisen :
„Der Verschwender" , Zaubermärchen mit Gesang und Tauz in 3 Abteilungen
von Ferdinand Raimund , Musik von Konradin Kreutzer. Anfang Vor¬
mittags 11 Uhr . — Bei dieser Vorstellung ist es gestattet, daß eine er¬
wachsene Person ihren Platz mit einem Kinde teilt , oder baß für 2 Kinder
nur eine Eintrittskarte gelöst wird .

Donnerstag , 20. Febr . 25 . Ab. - Borst . (Kleine Preise ) : „ Galeotto " ,
Drama in 3 A . nebst einem Vorspiel nach Jose Echegaray von Paul Lindau .
Anfang 6 ' /z Uhr .

Freitag , 21 . Febr . 26 . Ab. -Vorst. (Kleine Preise ) : „ Standhafte Liebe",
Fastnachtsspiel in 5 A. von Heinrich Kruse. — „ Der Diener zweier Herrn " ,
Possenspiel in 1 A . nach dem Italienischen des Carlo Goldoni von Emil Pohl .
Anfang 6V, Uhr .

Sonntag , 23 . Febr . 28. Bb .-Vorst. (Mittelpreise ) : „ Der Postillon von
Lonjumeau "

, komische Oper in 3 A. nach
'

dem Französischen von Friedericke
Elmenreich . Musik von Adam . — „ Die Puppenfee ", pantomimisches Ballet¬
divertissement von I . Haßreiter und F . Gaul . Musik von I . Bayer . Anfang
6 - /, Uhr .

Vormerkungen zu den Karlsruher Vorstellungen nimmt das Bormerk¬
bureau deS Großh . Hofthealecs an Wochentagen jeweils von 8 - 13 Uhr vorm ,
und von 3 —5 Uhr nachm, entgegen. Bei schriftlicherBestellung ist der Betrag
sür die Karten und die Bormerkgebühr (35 Pf . sür jede Karte ), sowie 5 Pf .
für eine Butwortpostkarte durch Posteinzahlung au daS Bormerkbureau ein¬
zusenden.

Theater in Baden : Mittwoch , 19 . Febr . 22 . Ab .-Borst . : „ Tell ", große
Oper in 4 A . von Rossini. Anfang 6 Uhr ._

W «tter »r » gsveooaN »rit, »aeii t»er »i - ieorowqnweu Station Karwcnae .
• Baro¬

meter.
ibfriR .
Celsius .

KW. igeilch -
,tigt. i»
| Lro, .

ssha Himmel Bemerkung.'

13 . gebt . Nachts 9 Uhr 760 6 4,6 5,3 1 84 NO. bedeckt
14 . Febr . Morgs . 7 Uhr 7616 2,3 4,6 84 NO.

Mittags 2 Uhr . 61,3 4,6 3,9 I 62 NO. „
. 14. d. 6,8 ; niedrigste heute Nacht —2,0.
Niederj chlagsntenge der letzten 24 Stunden 0.4 mm.

Meteorologische Beobachtung «« vom 14 . Febr . , Morgens 8Uhr .

Ort .
Barom. a <&.
v. d.Meerinv.
rev. in Mill.

Wind . t
Richtung . | Stär?!». |

Wetter .
Temverac«
in

graDeit t
Aberdeen . , 770 W leicht bedeckt 8
Stockholm . , . 763 NW leicht i wolkenlos - 10
Haparanda , , 762 NNW leicht wolkenlos - 17
Petersburg , . 746 NNW leis. Zug . bedeckt - 13
Moskau . . . , 734 NNW schwach i Schnee - 14
Cork . . . 774 SSO schwach ! wolkenlos 7
Cherbourg . . . 775 SO leicht halb bed. 5
Hamburg . . 771 NW schwach ; bedeckt i
Memel . . 758 NNW srisch halb bed . - 3
Paris . . , 774 NO leicht : bedeckt 2
Karlsruhe . , . 773 SW leicht I bedeckt 3
Wiesbaden . . 773 NW leis. Zug . wolkig 3
München , « . 772 W mäßig l wolkig 0
Berlin . . 769 WNW schwach ^ wolkig 1
Wien . . . 770 NNW leicht heiter 0
Breslau . 766 WNW mäßig : Schnee - 2
Nizza . . 766 still | wolkenlos ?
Triest . . • - 766 still i wolkenlos 7

Geboren .
Karlsruhe , 7. Febr . Wikhelni, B . Wilh . Kerber, Schuhmacher. — 8. Febr .

Sofie Karoline , B . Max Gorenflo , Bureaudiener . — 9. Febr . Emma ,
B . Johann Ecerle , Metzger. — 10. Febr . Helene, B. Adam Steinbren¬
ner , Schriftsetzer ; Herkliann, B . Johann Weick, Schneider ; Luise Bertha ,
B . Wilh . Sondheim , Glaser ; Richard Heinrich , B . Wilh . Landes ,
Schlosser ; Wilhelm August, V . Wilh . Friedr . Flaig , Bahnarbeiter ; Er¬
win, V. Friedoli » Herrmann , Eisenbahnschaffner. — II . Febr . Josef
August , B. Jos . Wirth , Schlosser ; Emma Theresia , B . Martin Traub ,
Gypser ; Ludwig , V. Hermann Altmann , Kansmann . — 12 . Febr .
Mathilde , B . Äug. Hosfmann, Fabrikarbeiter ; Julius Eduard Arthur ,
B . Julius Kästner , Zahnarzt .

t
Todesanzeige .

Freunden und Bekannten machen wir die

traurige Mittheilung , daß unser innigst geliebter ,
treubesorgter Gatte , Vater , Sohn und Bruder ,

Herrn . X<auterwald ,
Orosth. Bad . Oberförster ,

heute früh im Alter von 45 Jahren seinem schweren Leiden

erlegen ist. 684.1
Wir bitten um stille Theilnahme .

Die tieftrauerndeu Hinterbliebene «.
Fordach i. B., Karlsruhe, Stuttgart, 14 . Februar 1896.

Druck und Verlag von Otto Rereß^ Waldstraße Nr . 10 in Karlsruhe ,
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